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125 Jahre Jagd Schweiz Reclams 200. Geburtstag

Waidmanns Unheil

Ein Jäger ass im Wirtshaus zum Hirschen

(der Wirt ist Bäcker) viel Wähe aus Kirschen,

trank dazu drei Glas Moscht

und musste bigoscht

jetzt schon dreimal unterbrechen

- beim Pirschen.

Werner Moor

Ein Toast aufReclam

Zu Lebzeit schon Verlagsgenie
verfolgte er die Strategie,

dass sich ein Büchlein jedermann
zwecks Weiterbildung leisten kann.

Auch noch, als Reclam längst gestorben,
hat man solch Heft von ihm erworben.

Erst waren augenscheinlich
die Umschlagseiten bräunlich;

dann gabs nur allseits gelbe.
Doch etwas blieb dasselbe,

was Reclam unabdinglich:
der Preis konstant erschwinglich;

Ph. Reclam jun.

Kleinvieh macht auch Literatur
oder

Die Konjunktur nach dem Lehrplan

Die Urenkel des Gründers,
in der Siemensstrasse singend:

Von Lehrern erkoren,
Von Schülern bestellt,

Der Schule verschworen,
Gefällt uns die Welt.

So sehn wir bei allen
Das nämliche Ziel:

Oft weniger bezahlend
Bezahlen sie viel.

und - was sich mit dem Vorzug paart -
es blieb den Lesern stets erspart,

auf langen Wegen, steilen Treppen
mit dicken Wälzern sich zu schleppen.

Dank Reclam, diesem Mann der Tat,
und seinem Schatz im Kleinformat!

Hanskarl Hoerning

Erwirbt jeder Streber,
Bestellt jedes Fell

Den Nathan, die Weber,
Den Faust und den Teil,

Ihr tüchtigen Pauker,
Was je ihr gelehrt,

Es sei wie es wolle,
Uns war es was wert!

Leben
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